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Römifche

Katakomben .

Schon ein flüchtiger Blick auf diefe und ähnliche Culicula mit ihren durch -
fchnittlich etwa 10 qra Bodenfläche zeigt uns , ohne dafs wir anderer Beweife be¬
dürfen , die Unhaltbarkeit der früher verfochtenen und auch heute noch hie und
da auftauchenden Anficht , die Katakomben hätten auch den regelmäfsigen gottes -
dienftlichen Yerfammlungen der Chriften gedient . Die ganz vereinzelt gefundenen ,
aus dem Tuff gehauenen Stühle oder Refte marmorner Altarfchranken zeugen
lediglich von der Sitte , an den Gedächtnifstagen der Verftorbenen eine Gedenk¬
feier am Grabe , eine mijfa ad corpus , zu begehen ; einer gröfseren Menge von
Gläubigen wiederholte man diefe Feier als mijfa publica auf dem freien Gelände
oberhalb der Katakomben , in den Cellae trichorae oder anderen zur Verherr¬
lichung des Grabes errichteten kirchlichen Gebäuden , die bald die Geftalt der
ftädtifchen Kirchen , der Bafiliken , annahmen (flehe unten ) .

3 . Kapitel .

Lage der bedeutendften Katakomben.
Eine Befchreibung oder auch nur Aufzählung aller chriftlichen Katakomben

kann nicht Aufgabe des vorliegenden Halbbandes fein . Befafs doch allein die
römifche Gemeinde folche Gräber - Complexe an allen Landftrafsen , die von den
Thoren der Aurelianifchen Mauer ausgingen ; ihnen fchloflen fleh die ebenfalls
zahlreichen fuburbicarifchen Cömeterien , die Friedhöfe der jetzt verfchwundenen
Orte der römifchen Campagna an.

Von den bis jetzt wieder aufgefundenen und zugänglich gemachten
römifchen Katakomben , deren Galerien , an einander gereiht , eine Gefammtlänge
von 876 km ergeben würden , gehen einzelne in ihrer Gründung ficher in den
Anfang des II . , andere -noch in das I . Jahrhundert unterer Zeitrechnung zurück .
Namen , die in der römifchen Zeitgefchichte einen hellen Klang befitzen , find
hier in die Grabplatten eingemeifselt und illuftriren in ungeahnter Weife die
frühefte Gefchichte der chriftlichen Kirche .

Zu den älteften Cömeterien Roms gehört dasjenige der Domitilla an der
Via Ardeatina im Südweften von Rom . Die aufserordentlich umfangreiche An¬
lage ift aus dem allmählichen Zufammenfchlufs urfprünglich privater Grabftätten ,
die zu Gemeindefriedhöfen erweitert wurden , entftanden . Noch ftehen die
Trümmer des ehemals reich gefchmückten Eingangsraumes ; befonders fchöne
Malereien des I . Jahrhundertes fchmücken die Gänge ; die Infchriften erzählen
vom Eindringen des neuen Glaubens in die Familie des Kaifers , die gens
Flavia . Auch das architektonifch intereffante Culiculuni des Ampliatus , ur¬
fprünglich ein g'efondertes Familiengrab , ift mit diefem Cömeterium fpäter
verbunden .

Eine kurze Wanderung weiter oftwärts bringt uns an die Via Appia , die
Königin der Strafsen , wie das Alterthum fie ob ihres reichen Kranzes von
Grabmonumenten nannte . Mitten zwifchen die Maufoleen der republikanifchen
und der Kaiferzeit mifchen fleh hier die chriftlichen Cömeterien mit oberirdifchen
Cellen und ausgedehnten , bis zu fünf Gefchoflen tiefen Krypten in reichfter
Verfchlingung . Das Cömeterium von San Callißo , nach dem Papft diefes Namens
genannt , der Anfang des III . Jahrhundertes vor feiner Bifchofswahl die Ver¬
waltung diefer Anlage in Händen hatte , ift befonders durch die fog . Papft -
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Krypta ausgezeichnet , die Begräbnifsftätte verfchiedener Bifchöfe des III . Jahr -
hundertes . Papft Damafus , dem die Katakomben zahlreiche Reftaurationen

Fig . II Fig . 12.
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Papft -Krypta in San Callißo 9).
Reftauration .

Papft -Krypta in San Callißo *).
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verdankten , hat lie im IV . Jahrhundert reich gefchmückt . (Fig . n u . 12 .) —
Ein architektonifch befonders decorirtes , ausnahmsweife ganz ausgemauertes
und mit Marmor incruftirtes Cubiculum enthält , San Calliflo gegenüber , an der

Fig . 13 -

Katakomben auf Melos 11).



8.
Andere

Katakomben .
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Fig . 14 .

Oftfeite der Via Appia , das Cömeterium des Prätextatus , in der fog. Cryfta
quadrata . — Während dies Cömeterium noch zum grofsen Tlieile der Durch-
forfchung harrt , lind dagegen vollftändig wieder vom Schutt befreit die Kata¬
kombe von Sant ' Agnefe und das Coemeteruim Oftrianum an der Via Nomen-
tana , fo wie theilweife
Santa Priscilla an der
Via Salara nuova, mit
den Gräbern der Acilii
Glabriones und Male¬
reien des I . Jahrhunder -
tes (u . A . die bis jetzt
bekannte ältefte Dar-
ftellung der Madonna
mit dem Kinde 10

) .
In baulicher Hin¬

ficht find von den rö -
mifchenCömeteriendie
übrigen bis jetzt be¬
kannt gewordenen , die
Katakomben von Nea¬
pel , auf Sicilien, in
Alexandrien , auf Me¬
los (Fig . 13 31 ) und an
anderen Orten unter -
fchieden . Der Grund
der Differenz liegt we-
fentlich in derVerfchie -
denheit des Materials.
Der härtere Steintuff
im Hügelrücken von
Capodimonte bei Nea¬
pel , der harte Kalk -
ftein der Achradina
von Syrakus geftatten
ganz andere Abmeffun-
gen der unterirdifchen
Gänge und Cubicula ,
als wie fie in dem Kör¬
nertuff der römifchen
Campagna möglichwa¬
ren . Die noch in das
I . Jahrhundert zurück¬
reichenden Katakom¬
ben von San Gennaro zu Neapel (Fig . 14) , die in zwei Stockwerken über¬
einander unmittelbar nach dem Bergabhang lieh öffnen , betreten wir durch
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Katakomben zu Neapel 11).

10) Zur Literatur und Befchreibung der übrigen Katakomben vergl . befonders : Sciiultze , V . Die Katakomben .
Leipzig 1882 — ferner : Kraus , F . X . Roma foiterranea , 2. Aufl . Freiburg 1879 — weiter : Realencyklopädie der chrift -
lichen Alterthümer . Freiburg 1886 — endlich : Armellini , M . Gli antichi cimiieri crißani di Roma e d ' Iialia , Rom 1893.u ) Nach : SchultzE , a . a . O .
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weite Vorhallen , von denen die etwa 90 m langen , zwifchen 4 und 10 m breiten
Galerien , im unteren Gefchofs noch von einer fchmalen Seitengalerie begleitet ,
ausgehen . Die Wände diefer Hauptgänge , wie die der rechtwinkelig anltofsen -
den Nebencorridore und der Cubicula lind , im Gegenfatz zur römifchen Vor¬
liebe für Loculi , mit Arcofol -Gräbern reich verfehen .

4 . Kapitel .

Anlagen oberhalb der Katakomben.
Es bedarf kaum der befonderen Betonung , dafs nicht blofs der Raum

unter der Erde , fondern auch die Fläche der Area felbft für die Zwecke des
Cömeteriums ausgenutzt wurde . Nach Art moderner Friedhofsanlagen wurden
hier die Gräber in den Boden eingefenkt ; Tuff , Ziegel oder dünne Haufteinplatten
bildeten das Material der Wände ; aus Marmor wurden Boden und Deckplatten
hergeftellt ; auch fpitzbogige Uebermauerungen kommen vereinzelt vor . Das
Bedürfnifs , den Raum auszunutzen , führte dazu , mehrere Gräber , manchmal bis

Fig . is -
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Cella trichora und oberirdifche Gräber an der Via Appia bei Rom 18; .

zu 10 und mehr , unter einander anzulegen , oft in doppelter Breite und mit loth - '

recht eingeftellten Marmorplatten zur Sonderung der Leichname . Die Infchriften
befanden lieh im Innern diefer formae (Fig . 15 12 ) .

An anderen Orten wurden Stein -Sarkophage , die für gewöhnlich frei Händen ,
in den Erdboden eingelaffen , fo dafs nur der fchwere Deckel wie eine Grabplatte
über das Niveau des Friedhofes hinaufragte . Gräberfelder diefer Art lind durch
die Ausgrabungen der letzten Jahre in Manaftirine bei Salona in Dalmatien , in
Porto Gruaro (Julia Concordia ) im Venezianifchen , in Syrien und fohlt bekannt

12) Nach : Kraus , a . a . O .

Handbuch der Architektur . II . 3, a . (2. Aull . ) 2
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